


Vorwort
Im Apri l  dieses Jahres ermittelte das Infas-Inst i tut in Bad Go-
desberg in einer Repräsentativ-Umfrage, daß 35% der Bundes-
bürger bereit seien, die Friedensbewegung zu unterstützen. Die
,,Neue Friedensbewegung" rückt zunehmend in das öffentli-
che Bewußtsein und ist auf dem Weg, eine nicht mehr überseh-
bare gesel lschaft l iche Kraft zu werden.
Die Geschichte dieser Friedensbewegung steht im Mittelpunkt
des Heftes. Hauptgrund dafür ist vor al lem die Erfahrung, daß
selbst viele der Menschen, die sich heute engagieren, wenig
über diese Entwicklung in den letzten 30 Jahren erfahren ha-
ben.
Die Schwerpunkte des Heftes sind die großen Bewegungen ge-
gen die Wiederbewaffnung der Bundesrepublik und gegen die
atomare Ausrüstung der Bundeswehr sowie die Ostermärsche.
An die Beschreibung dieser Bewegungen schl ießen sich Doku-
mententei le an.
Nach einer Skizzierung der Entwicklung der antimil i tar ist i-
schen Opposit ion der siebziger Jahre folgt eine Strukturbe-
schreibung der heutigen Friedensbewegung. Auf Dokumente
haben wir hier verzichtet, da diese vor al lem in Bezug auf die
heutige Bewegung in mehreren ausführl ichen Publikationen auf
dem Büchermarkt erhält l ich sind.
In einem anschl ießenden Perspektiventei l  versuchen wir,  mög-
l iche gehbare Wege und Aufgaben der Friedensbewegung auf-
zuzeigen. Literaturhinweise auf die wesentlichen Arbeiten zu
den oben genannten drei Hauptbewegungen der Nachkriegs-
zeit  sol len eine Weiterorientierung ermöglichen.
Eine Schwierigkeit,  die sich uns stel l te, wollen wir nicht ver-
bergen: der Mangel an Literatur zwang uns, auf wenige Stan-
dardwerke zurückzugreifen und uns auf die Originalquel len
zu stützen. Da wir dies nur begrenzt tun konnten und am The-
ma weiterarbeiten wollen, sind wir an Krit ik, Anregungen und
Material ien sehr interessiert und würden uns darüber freuen.
Unser Wunsch ist es, mit diesem Heft zum Wachsen und Selbst-
verständnis der Bewegung einen kleinen Tei l  beitragen zu kön-
nen. , ,Wer wil l ,  daß die Welt so bleibt wie sie ist,  wi l l  nicht.
daß sie bleibt",  schreibt Erich Fried. Wer also wil l ,  daß unsere
Welt als Lebensraum bestehen bleibt,  kann die todbringenden
Strukturen der Macht und Arroganz in West und Ost nicht
mehr weiter hinnehmen. Wie und wohin wir uns ,,bewegen",
wird entscheidend sein für unser überleben. Die Friedensbewe-
gung ist eine Lebensbewegung.
Nürt ingen/Gammertingen, Apri l  I  982
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